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Je nach Kontext kann eine Ziffernfolge eine 

komplett andere Bedeutung haben. Doch Google, 

Bing und Co. möchten möglichst genau wissen, 

wofür diese Ziffernfolge auf genau dieser Web-

seite steht und was sie bedeutet. Aber wie soll 

das gehen? Durch die HTML-Version 5 werden be-

ziehungsweise haben Mikroformate und -daten 

sowie weitere semantische Elemente wie Naviga-

tions- und Footer*-Bereiche zwar auf noch brei-

terer Basis Einzug erhalten, doch auch für andere 

HTML-Versionen soll eine genauere semantische 

Auszeichnung möglich sein. Aus diesem Grund 

haben sich die großen Suchmaschinenbetrei-

ber zusammengeschlossen und im Juni 2011 mit 

schema.org ein einheitliches Konzept vorgestellt, 

welches den bisher sehr fragmentierten Markt für 

Mikroformate verbessern sollte (http://einfach.st/

sose4). 

Doch gehen wir einen Schritt zurück: Bereits 

im Mai 2009 führte Google die Darstellung von 

„Rich Snippets“ ein (http://einfach.st/irs1). Unter 

Rich Snippets sind im Quelltext einer Webseite 

mittels Mikroformaten ausgezeichnete Informa-

tionen zu verstehen, die in diesem Fall von Goo-

gle direkt in der Suche als zusätzliche Information 

zu einer URL* angezeigt werden. Die bekannteste 

Rich-Snippet-Integration dürften dabei Bewertun-

gen sein. Ein Beispiel einer solchen Darstellung 
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sehen Sie in Abbildung 1.

Um eine solche Darstellung in der Google-Su-

che zu erhalten, muss zum einen eine von Google 

unterstützte Informationsart, zum Beispiel „Be-

wertung“, auf einer Webseite enthalten sein und 

zum anderen die zur Bewertung gehörende Infor-

mation in einem vordefinierten, maschinenlesba-

ren Format ausgezeichnet werden. Ein Beispiel:

<div>Dieser Artikel wurde mit 5 von 

5 Punkten bewertet (basierend auf 10 

abgegebenen Bewertungen)</div>

Um zu gewährleisten, dass diese Informatio-

nen korrekt von Suchmaschinen verarbeitet wer-

den, muss der Quelltext angepasst werden. Bei 

der Verwendung der Auszeichnung aggregierter 

Bewertungsinformationen nach schema.org-Vor-

gabe sieht das wie folgt aus:

 <div itemprop=“aggregateRating“ 

itemscope itemtype=“http://schema.

org/AggregateRating“>Dieser Arti-

kel wurde mit <span itemprop=“ra-

tingValue“>5</span von 5 Punkten 

bewertet (basierend auf <span item-

prop=“ratingCount“>10</span> abge-

gebenen Bewertungen) </div>

Durch die Integration der zusätzlichen In-

formationen ist es Suchmaschinen (zweifelsfrei) 

möglich, die Informationen über die auf der Web-
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*siehe Online-Glossar unter www.websiteboosting.com



GOOGLE DATA HIGHLIGHTER « CONTENT & SYSTEME09-10.2013 « WEBSITE BOOSTING

83

Abb. 1: Beispiel-URL mit „Bewertung“-Rich-Snippet

Abb. 2: Eine URL wird zur Auszeichnung mit Informationen über lokale Unternehmen vorbereitet

site abgegebenen Bewertungen zu verar-

beiten. Das Problem für Google und den 

Webseitenbetreiber liegt hierbei in der 

Notwendigkeit, Änderungen am Quell-

text durchzuführen. Das erfordert auf 

der einen Seite natürlich das notwen-

dige Know-how, auf der anderen Seite al-

lerdings auch Entwicklungsressourcen. 

Bereits an diesen beiden Hürden schei-

tert für viele Webseitenbetreiber die In-

tegration. 

Da besonders Google ein sehr ausge-

prägtes Interesse an strukturierten Da-

tenquellen zu haben scheint, ist diese Si-

tuation für den Suchmaschinenbetreiber 

nicht ideal. Um Webmastern ein einfa-

cheres Mittel an die Hand zu geben, die 

auf einer Webseite vorhanden Daten zu 

strukturieren und maschinenlesbar aus-

zuzeichnen, hat sich Google den Data 

Highlighter einfallen lassen. Um zu die-

sem Tool Zugriff zu erhalten, müssen Sie 

Ihre Website in den Google-Webmas-

ter-Tools verifizieren.

Data Highlighter: Die  
Alternative zur semanti-
schen Auszeichnung von 
Daten

Kurz vor Weihnachten 2012 stellte 

Google im hauseigenen Webmaster-Blog 

den Data Highlighter vor (http:// 

einfach.st/dhfe3). Die in den Google-Web-

master-Tools unter dem Punkt „Optimie-

rung“ zu findende Funktion war dabei zu-

nächst nur im englischen Sprachraum 

beziehungsweise über das englisch-

sprachige Google-Webmaster-Tool Inter-

face erreichbar und auf Eventdaten be-

schränkt. Seit Februar 2013 ist der Data 

Highlighter allerdings auch in vielen an-

deren Sprachen verfügbar, darunter auch 

in Deutsch. Im Mai 2013 spielte Goo-

gle schließlich ein großes Update für 

das Tool ein: Zusätzlich zu der Eventaus-

zeichnung ist es jetzt möglich, Produkte, 

Restaurants, Artikel, Filme, lokale Adres-

sen, Apps und TV-Serien maschinenles-

bar auszuzeichnen.

Der Funktionsumfang lässt sich sehr 

leicht erklären und für viele Webseiten-

betreiber umsetzen: Im Data Highlighter 

wird eine an das Tool übergebene URL 

des eigenen Webauftritts geladen und 

durch ein einfaches Markieren von Text- 

oder Bildinformation („Point-and-Click“) 

wird die semantische Bedeutung des Ele-

ments hervorgehoben. Je nach gewähl-

tem Informationstyp (z. B. Produktdaten 

oder Firmenadressen) sind dabei unter-

schiedliche Informationen beziehungs-

weise Markierungen zwingend notwen-

dig. Im Falle von Firmenadressen sind 

das der Name des Unternehmens, die 

postalische Anschrift sowie die Telefon-

nummer.

So zeichnen Sie  
Adressdaten aus

Angenommen, Sie möchten Ihre Un-

ternehmensdaten auszeichnen, so wäh-

len Sie im Data Highlighter als Datentyp 

„Lokale Unternehmen“ und geben dazu 

eine URL Ihrer Webseite an, auf der Ad-

ressdaten enthalten sind. Adressdaten 

werden zwar aktuell nicht in der in Form 

von Rich Snippets in der Google-Suche 

(zumindest außerhalb von Google Maps 

beziehungsweise Google+ Local) ange-

zeigt, können aber Google zum Beispiel 

bei der Aggregation von Bewertungen für 

ein Unternehmen unterstützen.

Bevor der eigentliche Auszeichnungs-

prozess beginnt, kann zwischen „Diese 

und ähnliche Seiten taggen“ und „Nur 

diese Seite taggen“ ausgewählt wer-

den. Im ersten Fall schlägt Google Ihnen 

im Laufe des Prozesses ähnliche Sei-

ten Ihres Webauftritts vor, die der aus-

gewählten Seite in den Augen des Such-

maschinenbetreibers ähneln. Alternativ 

haben Sie die Möglichkeit, selbst ähnli-

che Seiten auszuwählen oder von vorn-

herein nur eine einzelne Seite auszu-

zeichnen.

Nach einem bestätigenden Klick auf 

„OK“ beginnt die Auszeichnung. Ähnlich 

wie bei der „Inpage-Analyse“ von Google 

Analytics sehen Sie die vorher definierte 

URL nebst einer Übersicht der bereits 

von Ihnen ausgewählten Daten. Mittels 

der linken Maustaste muss jetzt die Mar-

kierung der einzelnen Informationen vor-

genommen werden. Nach dem Loslas-

sen der Maustaste erscheint ein Menü, 

in dem der Datentyp ausgewählt werden 

muss (siehe Abbildung 3).

Neben den benötigten Informationen 

können auch weitere Daten markiert wer-

den. So ist es bei lokalen Unternehmens-

daten möglich, eventuell auf der Seite 

angezeigte Bewertungen maschinenles-
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bar als solche auszuzeichnen. Nachdem 

alle auf der Seite vorkommenden Infor-

mationen markiert sind, muss bei der 

Auswahl von „Diese und ähnliche Seiten“ 

im nächsten Schritt eine Seitengruppe 

definiert werden, um die Auszeichnung 

zu verifizieren und auf ähnliche Seiten 

des eigenen Webauftritts zu übertragen. 

Eine Seitengruppe ist dabei eine Zusam-

menstellung ähnlicher Seiten des eige-

nen Webauftritts.  

Das Vorgehen ist für die anderen ak-

tuell unterstützen Datentypen, wie bei-

spielsweise Produkte, komplett analog: 

Nach der Auswahl einer Beispielseite 

müssen die benötigten und auf Wunsch 

auch optionalen Informationen ausge-

zeichnet und gegebenenfalls auf weite-

ren ähnlichen Seiten verifiziert werden.

Nach Abschluss des Markierens 

sehen Sie auf der Data-Highlighter-Seite 

eine Übersicht der bisher vorgenomme-

nen Datenauszeichnungen auf der Do-

main. Auf dieser Übersichtsseite können 

auf Wunsch auch erfasste Auszeichnun-

gen wieder gelöscht werden. 

Bekannte Probleme
Aktuell funktioniert der Data High-

lighter an manchen Stellen noch nicht 

ganz fehlerfrei. So kommt es mitun-

ter vor, dass die ausgewählte URL nicht 

vollständig geladen wird, wodurch eine 

Auszeichnung nicht durchgeführt wer-

den kann. So sieht man beispielsweise 

auf Abbildung 3, dass nicht alle Bil-

der im unteren Seitenbereich geladen 

werden konnten. Während das Face-

book-Logo noch problemlos dargestellt 

wurde, wird anstelle von unter anderem 

Twitter der Alt-Text angezeigt. Im Falle 

der Beispielseite führt dies zu keinen 

Problemen – das kann allerdings auch 

anders sein. 

Ein großes Problem stellen aktuell 

auch Pop-up-Fenster dar. Da im High-

lighter-Fenster keine Elemente ge-

schlossen werden können, überlagert 

das Pop-up im ungünstigsten Fall den 

Seiteninhalt, der ausgezeichnet wer-

den soll. Hier hilft aktuell nur eine tem-

poräre serverseitige Deaktivierung des 

Pop-ups.

Fazit
Der Data Highlighter ist mit Sicher-

heit eine spannende Funktion für alle 

Webseitenbetreiber, die bisher aufgrund 

fehlenden Know-hows oder fehlender 

IT-Ressourcen auf eine Datenauszeich-

nung im Quelltext und die sich (poten-

ziell) aus der Auszeichnung ergebenden 

positiven Rankingveränderungen ver-

zichten mussten. Durch die einfache Be-

Abb. 3: Mittels Markierung von Wörtern wird die Auszeichnung durchgeführt

Abb. 4: Bei der Erstellung der Seitengruppe für die Beispiel-URL treten Fehler auf

Abb. 5: Übersicht über die momentan durchgeführten Auszeichnungen
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dienung des Tools ist es nun für viele 

möglich, Mikroformatauszeichnungen 

durchzuführen.

Kritisch angemerkt werden muss, 

dass es sich beim Data Highlighter um 

eine Insellösung handelt. Während die 

Idee von schema.org die Vereinheitli-

chung und die Schaffung eines Stan-

dards für semantische Datenauszeich-

nungen war, zeichnen Sie mit dem Data 

Highlighter die auf Ihrer Webseite dar-

gestellten Informationen nicht für alle 

Suchmaschinen, sondern nur für Google 

aus. Wettbewerber im Suchmaschinen-

markt, wie z. B. Bing, müssen demnach 

auf diese Information verzichten und 

können ihre Algorithmen nicht mit die-

sen zusätzlichen Informationen füttern. 

Aus meiner Sicht ist davon auszugehen, 

dass sich dies nicht gerade positiv auf 

die Ergebnisqualität der Google-Wettbe-

werber im Suchmaschinenmarkt auswir-

ken wird.  

Semantische Auszeichnungen von 

Daten, ob mittels Quelltext oder über 

den Data Highlighter, bringen allerdings 

auch Gefahren mit sich: Es ist nicht mit 

letzter Bestimmtheit vorherzusagen, wie 

die gewonnenen Daten von Suchmaschi-

nen verwendet werden. Ein Beispiel: 

Durch die Auszeichnung der EAN-Num-

mer eines Produktes und dessen Preises 

ist es denkbar, dass diese Informationen 

in einen Google-Preisvergleich integ-

riert werden könnten.  Während Google 

aktuell durch die teilweise Umwandlung 

von Mikroformatinformationen in Rich 

Snippets durchaus Anreize für Websei-

tenbetreiber liefert, Daten entsprechend 

auszuzeichnen, ist ein langfristiger po-

sitiver Effekt auf den eigenen SEO-Traf-

fic nicht zwangsläufig garantiert. Unbe-

antwortet lassen möchte ich an dieser 

Stelle die Frage, ob man es sich z. B. als 

Onlineshop überhaupt erlauben kann, 

auf diese Auszeichnungen zu verzich-

ten, wenn diese vom Wettbewerber ver-

wendet werden. Als problematisch kann 

sich hier eine eventuell höhere Klick-

rate des Wettbewerbs durch Rich-Sni-

ppet-Elemente und damit verbundene 

Umsatzvorteile erweisen. 

Insgesamt betrachtet ist der Data 

Highlighter in vielerlei Hinsicht ein cle-

verer Schachzug von Google und eine 

echte Zeitersparnis für alle Webseiten-

betreiber, die eine semantische Aus-

zeichnung von Informationen vorneh-

men wollen, ohne dabei Änderungen am 

Quelltext durchzuführen bzw. durchfüh-

ren zu müssen. ¶
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